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Selbstständige / Freiberufler
Wollen Sie nicht auch, dass Ihre Krankenversicherung in Zukunft bezahlbar bleibt?

Durch rechtzeitigen Eintritt in unsere preiswerten und leistungsstarken Tarife*
bleibt Ihre Krankenversicherung auch in Zukunft bezahlbar.

Beitragsrückerstattung: bis zu 5 Monatsbeiträgen
Fordern Sie ein Angebot an. Wir beraten Sie gerne.

Schwibbogen 6 · 39615 Seehausen · Tel.: 03 93 86/9 10 40 · Fax: 03 93 86/9 10 41
Sven.Ebeling@ergo.de · www.Sven.Ebeling.ergo.de

Zum Beispiel: Alter Mann ab Frau ab
20 40,70 € 65,69 €
30 96,37 € 98,92 €

40 138,13 € 132,87 €

50 205,01 € 171,30 €

* Leistungen: 100 % amb., 100 % stat., 100 % Zahnbeh., 50 % - 90 %  Zahnersatz, mit und ohne SB.

Versicherung AG · 
Generalagentur Sven Ebeling

Victoria Vertrieb

RESQUE bedeutet REfugees Sup-
port for QUalification and Employ-
ment – Hilfe für Flüchtlinge zur Qua-
lifizierung und Vermittlung auf den 
Arbeitsmarkt. Der Zusatz PLUS weist 
darauf hin, dass es ursprünglich nur 
auf die Stadt Leipzig begrenzt war, jetzt 
aber auch auf Dresden, Chemnitz und 
den ländlichen Raum erweitert wurde. 
Das Projekt läuft bis November 2013 
und wird über den Europäischen Sozi-
alfonds finanziert. 

Ziel ist es, Flüchtlinge und Bleibebe-
rechtigte langfristig in feste Arbeitsver-
hältnisse zur Sicherung ihres Lebensun-
terhalts zu vermitteln. 

Sandra Commichau vom Aufbau-
werk Region Leipzig GmbH, Träger 
und Koordinator von RESQUE PLUS: 
„Die besondere Herausforderung bei 

dieser Zielgruppe besteht darin, dass 
viele ohne Zeugnisse über Qualifizie-
rungen nach Deutschland kommen 
und damit zunächst keine anerkannten 
Abschlüsse nachweisen können.“ Erste 
Schritte sind deshalb, durch eine Kom-
petenzfeststellung und Berufserpro-
bungsmaßnahmen die Kenntnisse und 
Fähigkeiten der Teilnehmer zu ermit-
teln. Anschließend werden sie berufs-
spezifisch und sprachlich qualifiziert, 
vorrangig über Angebote der Jobcenter.

In das Projekt werden nur jene Mi-
granten einbezogen, die eine Aufent-
halts- und eine Arbeitserlaubnis be-
sitzen und damit von Unternehmen 
beschäftigt werden können. Die derzeit 
rund 225 Teilnehmer im Raum Leipzig 
verfügen beispielsweise über Erfahrun-
gen in den Bereichen Gastronomie/Kü-
che, Bauwirtschaft, Reinigung, Holz- 
und Metallbearbeitung sowie Lager/
Logistik.

Manuela Grigorjan von der Deut-
schen Angestellten-Akademie GmbH, 
einem Partner von RESQUE PLUS: 
„Der Trend geht zu interkulturellen 
Teams in den Unternehmen. Mitarbei-
ter mit Migrationshintergrund haben 
den Vorteil, dass sie sehr anpassungsfä-
hig und engagiert sind, mehrere Spra-
chen sprechen und oftmals über lang-
jährige Praxiserfahrungen verfügen.“

Die Partner des Projekts begleiten 
und unterstützen Unternehmen bei der 
Integration der Mitarbeiter. Sie organi-
sieren und übernehmen Schulungen, 
die konkret an den Anforderungen der 
Unternehmen ausgerichtet sind. Au-
ßerdem beraten sie über vorhandene 
Fördermöglichkeiten und die Aner-
kennung von Abschlüssen. Unabhän-
gig vom Interesse an der Anstellung 
eines Projektteilnehmers werden über        
RESQUE PLUS auch kostenfreie in-
terkulturelle Seminare angeboten. Hier 
lernen die Teams, mit Menschen aus 
anderen kulturellen Hintergründen zu-
sammenzuarbeiten.

Unternehmen, die Interesse an dem 
Projekt haben, erhalten weitere          
Informationen unter:		

www.projekt-resque.de

RESQUE PLUS macht Flüchtlinge und Bleibeberechtigte fit für den Arbeitsmarkt

Trend zu interkulturellen Teams

Kümmern sich um die Integration von Flüchtlingen und Bleibeberechtigten 
in den Arbeitsmarkt: Sandra Commichau, Aufbauwerk Region Leipzig GmbH, 
Manuela Grigorjan, Deutsche Angestellten-Akademie GmbH, und Rudaba 
Badakhshi, Referat für Migration und Integration der Stadt Leipzig (v. l.).

Schon in ihrer Heimat im Kongo hat die junge 
Malerin gern mit Kindern gearbeitet. Nun wurde 
sie als Sprachassistentin in einer zweisprachigen 
Kindereinrichtung angestellt. Der Fall ist ein 
Beispiel für die Begleitung eines Flüchtlings 
in eine Vollbeschäftigung im Rahmen des 
Projekts RESQUE PLUS. Die Wirtschaftsjunioren Deutschland haben auf ihrer 

Delegiertenversammlung im Rahmen der Bundeskonferenz 
in Mainz den derzeit stellvertretenden Bundesvorsitzenden 
Thomas Oehring (im Bild 5. v. l.) zum Bundesvorsitzenden 
für das Jahr 2012 gewählt. Der Münchener Unternehmer 
wird das Amt von Tobias Schuhmacher übernehmen, der es 
zum Jahreswechsel turnusgemäß abgibt. Thomas Oehring 
wird dann für ein Jahr an der Spitze des größten deutschen 
Verbandes junger Unternehmer und Führungskräfte stehen.

Sándor Mohácsi, Landesvorsitzender der Wirtschaftsjuni-
oren Sachsen für 2011 sowie Vize-Kreissprecher 2010 der 
Wirtschaftsjunioren Leipzig, wurde ebenso in den Bun-
desvorstand 2012 gewählt (2. v. l., Ressort Innovation und 
Ressourcen) wie die ehemalige Kreissprecherin der Wirt-
schaftsjunioren Leipzig und Landesvorsitzende der Wirt-
schaftsjunioren Sachsen, Meike Wachs-Wehmeyer (4. v. l., 
Ressort Mitglieder).

Leipziger doppelt 
vertreten

Bundesvorstand der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland 2012 gewählt

Im Anschluss an die Bundeskonferenz der Wirtschafts-
junioren Deutschland in Mainz empfingen die Wirt-
schaftsjunioren Leipzig gemeinsam mit Leipzigs erstem 
Bürgermeister Andreas Müller am 4. September 2011 
den Präsidenten des Weltverbandes Junior Chamber 
International (JCI), Kentaro Harada, in Leipzig. Der 
Weltpräsident wurde von JCI-Generalsekretär Edson 
Kodama begleitet. Mit dem Empfang wurde ein weiterer 
Schritt für eine erfolgreiche Bewerbung um einen JCI-
Weltkongress in Leipzig getan.

Aktuelle Aktivitäten der Leipziger Wirtschaftsjunioren 
finden Sie im Online-Journal unter:		

www.wj-leipzig-journal.de

Weltpräsident zu 
Gast in Leipzig

Bewerbung um JCI-Weltkongress

Kontakt in der IHK:
Alexander Lorenz
Telefon: 0341 1267-1107
E-Mail: lorenz@leipzig.ihk.de

Teil eines weltumspannenden Netzwerks

Die Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD) sind Teil eines 
weltweiten Verbandes, der aus über 100 Nationalverbän-
den, knapp 9 000 Kreisen und rund 200 000 Mitgliedern 
besteht, der Junior Chamber International (JCI). Bis heute 
haben sich dort weltweit 12 Millionen Menschen engagiert. 
Jedes Jahr finden fünf große internationale Konferenzen 
sowie der Weltkongress statt. Das höchste Amt bei JCI ist 
das des Weltpräsidenten. In diesem Jahr wird es von dem 
Japaner Kentaro Harada bekleidet.

Weitere Informationen unter: 
www.wjd.de/jci.wjd

JCI-Präsident Kentaro Harada wurde in Leipzig vom Kreissprecher 		
der Wirtschaftsjunioren Leipzig, Matthias Alber (l.), begrüßt.

Kontakt in der IHK:
Dr. Tilo Köhler-Cronenberg
Telefon: 0341 1267-1322
E-Mail: koehler@leipzig.ihk.de


